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Amtlicher Weil
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 27 . Dezember

1881 sind der Secondelieutenant Grolig vom Nieder¬
rheinischen Füsilier -Regiment Nr . 39 in das 4 . Westfäli¬
sche Jufanterie -Regiment Nr . 17 versetzt und der Seconde¬
lieutenant Graf v . Hardenberg vom 3 . Garde -Regiment
zu Fuß vom 1 . Januar d . I . ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung bei dem Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14
kommandirt worden .

Aicht-Wmtücher Werl .
Deutschland .

Karlsruhe , 3 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Erb -
grvßherzog ist heute Vormittag 50 Minuten nach 8 Uhr
in Begleitung des Premierlieutenants Rau von Baden
hier eingetroffen , hat die Borträge des Vorstandes des
Geheimen Kabinets , des Staatsministers Turban , der
Ministerialpräsidenten Geheime Rath Ellstätter und Nokk,
sowie des Präsidenten der Generalintendanz der Groß¬
herzoglichen Civilliste entgegengenommen und zur Meldung
empfangen den Hauptmann von Kleist im Generalstab des
14 . Armeecorps , den Rittmeister und Escadronschef im
2 . Westfälischen Husaren - Regiment Nr . 11 von Gers -
dorff , den Premierlieutenant von Goßler , Adjutant der
55 . Infanterie -Brigade , sowie den Secondelieutenant Frei¬
herrn von Türckheim im 2 . Großherzoglich Hessischen
Dragoner -Regiment Nr . 24 .

Seine Königliche Hoheit kehrten mit Zug 7 Uhr
45 Min . Abends , begleitet von dem Premierlieutenant
Rau , nach Baden zurück .

Berlin , 2 . Jan . Der Kaiser beging , wie schon be¬
richtet , am 1 . Jan . ein Jubiläum : an diesem Tage
waren es 75 Jahre , daß der damalige Prinz Wilhelm
in das neugebildete 1 . Bataillon des Garde -Regiments zu
Fuß eintrat . Während der Eintritt der preußischen Prin¬
zen in die Armee sonst altem Herkommen gemäß an dem
Tage zu erfolgen pflegte , an dem dieselben ihr 10 . Lebens¬
jahr vollendet haben , geschah derselbe in diesem Falle
schon einige Monate früher , weil der Königl . Vater ,
Friedrich Wilhelm III . , in jener schweren verhängnißvollen
Zeit gerade am Neujahrstage auf kurze Zeit nach Königs¬
berg kam und man bei der Unsicherheit der damaligen
Verhältnisse nicht wissen konnte , ob an dem erst im März
bevorstehenden Geburtstage des Prinzen die Aufnahme
desselben in die Armee würde geschehen können . Als die
Familie zur Gratulation um den schwergeprüften König
versammelt war , sagte derselbe in tiefster Bewegung zu
seinem Sohne Wilhelm : „ Da an Deinem Geburtstage
keine Gelegenheit sein wird , Dich ordentlich einzukleiden ,
weil ihr nach Memel müßt , so ernenne Ich Dich heute
schon zum Offizier . Da liegt Deine Interims uniform . "
Auf einem Tisch lag der damals sog . Jnterimsrock der
Gardeoffiziere , welcher einen rothen , nach Art der Civil -
röcke umgeschlagenen Kragen hatte , nebst Degen , Stock
und Hut mit Federbusch bereit . Natürlich wurden die
Sachen sofort angelegt und auch der damals noch üblich «

2b) Strandgut .
Novelle von M . H.

(Fortsetzung und Schluß .)
Endlich nahm Herr v . Rebelisre den Arm seiner Frau und

führte sie auf ihren Platz zurück und sagte mit kaltem Ton :
»Setzet die Versteigerung fort . Der Mulatte Donatien kommt
an die Reihe .

Soldaten vom Landgericht zogen ihn auf den Tisch und hielten
ihn aufrecht ; der Gerichtsdiener schrie : »meine Herren , ein Sklave ,
zweihundert Livres . Fünfhundert — Fünfzehnhundert — Zwei¬
tausend rief man auS der Menge .

Eine Pause trat ein.
»Zu Zweitausend , den Sklaven, " wiederholte der Gerichtsdiener .
» Dreitausend " sagte alsdann Herr v . Rebellöre .
»Dreitaosendfünfhundert, " rief die Capreffe de» K »Pf vorbeu¬

gend , um ihre großen goldenen Ohrenringe und ihren schönen
Kopfputz zu zeigen.

»Will sich die eine » Mann kaufe» ? " sagte ein Farbiger , dem
PÄagie ein Zeichen gemacht hatte , laßt eS , man muß sie nicht
hineinsteigern . "

»Zu Dreitausendfünfhundert, " schrie der Gerichtsdiener , „ ein¬
mal , zweimal " . . .

» Viertausend, " schrie die Capreffe , die Perlschnur , die sie in
der Tiefe ihrer Tasche hatte , heimlich durch die Finger gleiten
lassend-

Sechstausend — Siebentausend — Achttausend — Zehntausend—
»Zwölftausend, " rief Herr v . Rebelisre sich erhebend .

Die Capreffe zog sich etwas zurück ; die erstaunte Menge ver¬
hielt sich vollständig still ; man hätte de» Flug eines Kolibri »
vernommen .

»Zwülftausend LivreS der Sklave ! " schrie der Gerichtsdiener ,
einmal zweimal ; sagt Niemand ein Wort .

"

Puder und Zopf nicht vergessen , obgleich das eigene Haar
noch nicht lang genug war , also ein falscher eingebunden
werden mußte .

Bei dem Neujahrs - Empfang äußerte der Kaiser
zu den Prinzen : „Es sehe überall friedlich au » und so
würden wir denn doch Frieden behalten ; ein Soldat
sollte dies allerdings nicht so laut sagen , aber der Frie¬
den bliebe doch das Beste .

" Der Kaiser bemerkte , daß
ihm eine rechte Festesfreude das Gratulationstelegramm
des Kaisers von Rußland zu seinem 75jährigen militäri¬
schen Jubiläum gemacht habe .

ES ist sehr bemerkt worden , daß Fürst Bismarck
gestern , seit einer Reihe von Jahren zum ersten Mal ,
an der Spitze des Staatsministeriums zur Beglück¬
wünschung des Kaisers im kaiserlichen Palais erschien .
Es heißt , der Kaiser habe Gelegenheit genommen , dem
Reichskanzler bei diesem Anlaß erneut den Ausdruck sei¬
ner vollsten Sympathie zu erkennen zu geben . Fürst
Bismarck verweilte sodann über eine Viertelstunde bei der
Gratulationscour der Kaiserin und begab sich sodann
zur Beglückwünschung in das kronprinzliche Palais . Auch
die Ansprache des Weneral - Feldmarschall Grasen Moltke
an der Spitze der Generalität soll der Kaiser in ergrei¬
fender Weise beantwortet haben . Die Zahl der tele¬
graphischen Glückwünsche , welche dem Kaiser zum Neu¬
jahrstage zugingen , soll die früherer Jahre noch über¬
troffen haben . Zu den ersten Glückwunsch -Telegrammen
gehörten die des Kaisers von Rußland , des Kaisers von
Oesterreich und des Königs von Bayern .

Die Feier des Krönungs - und Ordensfestes findet
in hergebrachter Weise am Sonntag den 22 . d . im Re¬
sidenzschlosse statt . Hoffentlich erlaubt es des Kaisers
Gesundheitszustand , diese von seinem Vater vor 72 Jah¬
ren zuerst eingeführte Feier durch seine Gegenwart zu
verschönen . Der ersten und für sie einzigen Feier wohnte
bekanntlich auch die Königin Luise bei .

Der Kaiser verlieh dem Präsidenten des Evangel .
Oberkirchenrathes , Hermes , den Charakter eines Wirk¬
lichen Geheimerathes mit dem Prädikat Excellenz .

Die Fahnenweihe für die neugebildeten Regimenter
wird , wie es heißt , am 18 . d . , dem Jahrestage des
preußischen König - und Deutschen Kaiserthums , durch den
Feldpropst vr . Thielen stattfinden und das Einschlagen
der erste » Nägel durch den Kaiser selbst erfolgen . Die letzte
größere , durch die Heeresorganisation bedingte Fahnen¬
weihe fand hier am 16 . Januar 1861 , 14 Tage nach
dem Ableben des Königs Friedrich Wilhelm IV . , statt ,
und es war für diesen Tag die Trauer abgelegt . Wahr¬
scheinlich wird auch das Präsidium des Herren - und des
Hauses der Abgeordneten zu der Feier geladen werden .

Der neue Bischof von Fulda hat einen Hirtenbrief
erlassen , aus welchem wir folgende Stelle entnehmen :
„Ware der Weg auch noch so dornenvoll , auf welchen
mich der Herr hinwies , ich dürfte mich nicht lange sträuben ,
denselben zu betreten . Und wäre es ein Unrecht , wenn
wir an dieses Ereigniß noch weitere Hoffnungen knüpften ?
Wir wissen ja , ist einmal redlicher Wille und aufrichtiges
Entgegenkommen zur Geltung gelangt , so folgt ein Schritt
dem andern auf der Bahn der Verständigung . Dürfen
wir nicht hoffen , daß es auch hier so sei ? daß die Zeit
bald nahe , wo den Hirten die Fesseln gelöst und die

Frau v . Rebelisre batte der Capreffe ein Zeichen gemacht , diese
bot kühn , »Zwölftausendfünfhundert Livres. !"

In diesem Augenblick hörte man Pferde in scharfem Trab die
Straße heraufkommcn ; die erschreckte und verstummte Menge
theilte sich , und Cäcilie in Begleitung deS Verwalter » ihrer
Niederlassung und ihre» Anwaltes kamen bis an den Tisch heran .

„Meine Herren, " sagte der Anwalt , » Fräulein v . Kerbran er¬
hebt Einsprache gegen den Verkauf diese - Sklave » » der ihr ge¬
hört , was wir Nachweisen werde» . Halten Sie ein mit der Ver¬
steigerung .

"

„Wie ! Was soll daS heißen ? " rief Herr v . Rebelisre , schnell
berechnend , daß ihm dieser Zwischenfall vielleicht etwa zehn¬
tausend Livres ersparen könne.

Donatien blieb unbeweglich wie ei» Mann , der der Sache
nicht traut , die er hört . Cäcilie war abgestiegen .

„ Mein Herr, " sagte sie. sich an Herrn v . Rebeliöre wendend ;
„lassen Sie mir Gerechtigkeit widerfahren . Der herrenlose Sklave
gehört mir . Diese Herren werden e» Ihnen auseinandersetzen . "

»Gut , wir wollen sehen , Fräulein ."

Darauf nahm der Verwalter daS Wort und erzählte die That -
sachen ; er holte seine ZählungSliste vor und zeigte den Datu «
von Donatien 'S Geburt und den Namen seiner Mutter ; daun
ging er auf diesen zu und zeigte daS Zeichen an seinem Arm .

Der Anwalt öffnete daS schwarze Buch und machte sich daran ,
den ganzen darauf bezüglichen Paragraph vorzulesen .

„ Genug , meine Herrn, " sagte Herr v - Rebelisre , ich bin hin¬
reichend aufgeklärt über die Sache . In meiner Eigenschaft al »
Kommandant der Carbetgemeinde habe ich die Versteigerung de»
herrenlosen Sklave » vorgeoommen ; doch nun findet sich sein
Herr , und ich übergebe ihn dem, der ein Recht an ihn hat . "

» Ist e» möglich !" murmelte Frau » . Rebellöre mißtrauisch ,
Cäcilie die Hand drückend.

Hindernisse hinweggeräumt werden , die ihrer apostolischen
Thätigkeit entgegenstehen , wo Staat und Kirche wieder
Zusammenwirken im einträchtigen Bunde zum Segen und
zur Beglückung des christlichen Volkes ? Ja , möge der
Augenblick nicht mehr fern sein , wo eine jede feindselige
Beargwöhnung und mißtrauische Beschränkung der Kirche
schwindet und ihr in freier Bewegung möglich ist , alle
ihre Sorgen mit den Sorgen des Staates zur Rettung
der Völker vor den Bestrebungen und Verführungen jener
alles mit Umsturz bedrohenden Parteien zu vereinigen ! "

Das Reichs -Postamt läßt behufs Ausführung des Welt -
Postvertrags darauf Hinweisen , daß Korrespondenz¬
gegenstände jeder Art , gewöhnliche wie Einschreibsendungen ,
welche mit unzulänglicher oder unrichtiger Adresse ver¬
sehen , zur Vervollständigung oder Berichtigung der letzter «
an die Absender zurückgeschickt werden , bei der Wieder¬
einlieferung mit vervollständigter oder berichtigter Adresse
nicht als nachgesandt , sondern als neu eingelieferte Sen¬
dungen zu betrachten sind und demzufolge von neuem
taxirt werden .

Ueber die See - Dienstzeit folgender Reichsschiffe ,
bezw . Besatzungstheile im Jahre 1881 hat der Chef der
Admiralität bestimmt , daß nachstehenden in die Heimath
zurückgekehrten die Dienstzeit im Sinne des K 50 des
Reichs - Militärpensionsgesetzes doppelt gerechnet wird :
„ Nautilus "

, „Vineta "
, „ Freya "

, „Hyäne "
, „Ariadne "

,
„ Nymphe "

, „Wolf " (Besatzungstheil ) , „Iltis "
, „Loreley "

( Besatzungstheil ) .
Mit dem Eintreffen des Reichsschiffs „ Elisabeth " in

Aokohama wird , nach Anordnung des Admiralitätschefs ,
bei dem dortigen Marinelazareth für die auf der ost -
asiatischen Station befindlichen Reichsschiffe und Reichs¬
fahrzeuge eine Niederlage solcher nautischen Instrumente
errichtet , welche leicht zerbrechlich und auf der dortigen
Station in guter Beschaffenheit nicht zu haben sind . Diese
Niederlage wird bis auf weiteres nachstehende Instru¬
mente u . s. w . in ihrem Bestände haben : Aräometer ,

» Barometer , Thermometer , Fernrohre , Glasröhren für
Lotmaschinen und Patentlogs .

München , 2 . Jan . Bei der Königin -Mutter fand an¬
läßlich des Neujahrs - Festes heute Nachmittag 1 Uhr eine
größere Familientafel zu 27 Gedecken statt ; es waren
hiezu erschienen : die Prinzen Luitpold , Arnulf , Ludwig ,
Ferdinand und Alfons , Ludwig mit Gemahlin , Leopold
und Gemahlin (Beide mit ihren älteren Kindern ) , Prin¬
zessinnen Therese Adalbert mit Jsabella und Elvira ,
Herzog Karl Theodor mit Gemahlin und zwei Schwäge¬
rinnen und Herzog Max Emanuel , gleichfalls mit Ge¬
mahlin . Nach der Tafel wurde Cercle abgehalten .

Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 1 . Jan . Die .italienische Regierung hat

trotz der hochfahrenden Sprache einiger Preßorgane es
doch bereits für angezejgt erachtet , bei den Mächten ver¬
traulich zu sondiren , ob und eventuell in welcher Form
die Frage der Stellung des PapstthumS etwa wieder auf
der Tagesordnung erscheinen könnte . Sie ist dabei , ver¬
sichert man uns , dem eben so eindringlichen als einmüthi -
gen Rath , das Garantiegesetz unter allen Umständen zur
vollsten und strengsten Geltung zu bringen , und der An¬
sicht begegnet , daß eine römische Frage erst dann , dann

Man führte Donatien ans seine Bank zurück . Herr v . Re "

beliöre nahm seine Mündel auf die Seite .
» Hören Sie, " sagte er , „ich will , daß Sie sogleich ein gute »

Geschäft machen ; verkaufen Sie mir diesen Sklaven ; ich gebe
Ihnen dreitausend Livres für ihn, das ist mehr als er werth ist ;
fragen Sie nur den Verwalter . Nicht wahr , Herr Matthieu , ich
kaufe ihn zu theuer ? Aber eS ist eine Laune . Nun denn , drei¬
tausend Livres in Gold , und hier das Handgeld .

"

» Nein , mein Herr, " sagte Cäcilie mit lauter Stimme . eS ist
nicht meine Absicht, den Sklaven zu verkaufen ; ich will im Gegeu -
theil seine Befreiung ; heute will ich ihn frei geben .

"

» Sie tönne » e» nicht . " unterbrach sie Herr v . Rebellöre , sein
Schicksal hängt nicht allein von Ihnen ab ; der Gouverneur muß
ihm einen Freibrief ausfertigen und de» erhält er nie , nie ! Sie
für ihre Person können ihn freigeben, aber nach dem Gesetz bleibt
er ein Sklave . Sie haben daS schwarze Buch angeführt , betrachten
Sie sich diese» Artikel darin ; er ist genau . "

Bestürzt sah Cäcilie ihren Anwalt an , der ihr durch ein be¬
jahendes Zeichen antwortete .

» Nun » wollen Sie mir diesen Mann verkaufen ? wiederholte
Herr v . Rebeliör ».

» Nein , mein Herr, " antwortete sie, den Unglücklichen mit tiefem ,
schmerzlichem Mitleid betrachtend , der ganz »iedergebeugt war
durch die auf ihn einstürmende furchtbare GemüthSbewegung :
» ich werde ihn nach Mornes , meiner Besitzung bringe » lassen .

»Ja , mein Fräulein, " unterbrach Herr v . Rebelisre , mit dumpfer
Wuth , » Sie können ihn fortnehmen ; aber zuerst soll er die
Strafe verbüßen , der sich kein Sklave entziehen kann » der einen
freien Man » , einen Weiße» beleidigt hat . Da wir denn doch
da » schwarze Buch io Hände » haben , ist es gut , sich daran zu
halten bi» an '» Ende . zur Xufrechthaltung unserer Rechte und
Privilegien . Der Sklave Donatien hat mich durch Wart und



aber auch zweifellos existiren werde , wenn sie nicht bün¬
dige Bürgschaften mehr zu bieten im Stande sei , daß der
in dem betreffenden Gesetz dem hl . Vater dargebotene
Schutz im kritischen Moment nicht versage .

Wien , 2 . Jan . (Frkf . Ztg .) Die türkische Spezial¬
gesandtschaft verlängerte ihren hiesigen Aufenthalt bis
Donnerstag . Edhem Pascha dankte dem Kaiser im Namen
des Sultans für die ausgezeichnete Aufnahme , welche seine
Gesandten hier gefunden .

Pesth , 1 . Jan . Die heutige Neujahrsgratulation der
liberalen Partei gestaltete sich zu einer glänzenden Kund¬
gebung des Vertrauens für den Ministerpräsidenten Tisza .
Graf Ladislaus Czaki wies als Sprecher der Partei auf
so vieles Gute und Ersprießliche , was die Partei unter
Führung Tisza 's geleistet , und auf die Anerkennung der
Bevölkerung hin , welche die liberale Pertei bei den Neu¬
wahlen in verstärkter Zahl wiederwählte und dadurch
bewiesen habe , daß die große Mehrheit des Vaterlandes
Tisza volles Vertrauen und Anhänglichkeit entgegenbringe .
Tisza möge sich durch die von Einigen vorgebrachten Ver¬
leumdungen und Verdächtigungen nicht verbittern lassen,
um so weniger , als die nüchterne Mehrheit der Nation
diese Verdächtigungen mit vollem Selbstgefühl zurückge¬
wiesen habe . Die lebhafte Zustimmung der Partei werde
Tisza auch fernerhin auf dem bisherigen Pfade folgen und
ihn wie seine Ministerkollegen bei der Lösung der vielen
schwierigen Aufgaben mit den besten Kräften unterstützen .
Begeisterte Beifallsrufe begleiteten diese Ansprache . Der
Ministerpräsident Tisza dankte sichtlich bewegt in seinem
Namen und namens seiner Ministerkollegen für die warmen
Worte , sowie für die zum neuen Jahr ihm zu Theil ge¬
wordene Erinnerung . Seine ernsteste und liebste Auf¬
gabe werde es sein , sich die Freundschaft der alten
Kampfgenossen zu bewahren und diejenige der jüngern
zu erringen und zu sichern , nicht durch persönliche Ge¬
fälligkeiten , sondern dadurch , daß er sich , wie bisher , so
auch fernerhin durch nichts als durch die Absicht leiten
lasse , das Gemeinwohl zu fördern . (Lebhafter Beifall .)
Bei der Lösung der schwierigen Aufgabe der ungarischen
Legislative müsse umsichtige Achtsamkeit und eine nichts
auf 's Spiel setzende Mäßigung mit einer für das Wohl
des Vaterlandes und der Nation bis zum Tode bereiten
Begeisterung Hand in Hand gehen, um das Wohl des
Vaterlandes und der Nation zu fördern . Wer bei solchen
Bestrebungen häufig auf das Gute dem Ausführbaren zu¬
liebe verzichten , häufig materielle und Opfer des Gefühls
bringen müsse, der sei auch Angriffen und Verleumdungen

, ausgesetzt uud müsse als Patriot häufig den Menschen in
sich besiegen. Dazu bedürfe er der Unterstützung der Freunde .
Für diese Unterstützung in der Vergangenheit dankte der
Minister und bat , ihm dieselbe auch für die Zukunft zu
gewähren . (Lebhafter Beifall .) Der Minister schloß mit
dem Wunsche für das Aufblühen der Nation und des
Vaterlandes und mit feinen persönlichen Wünschen für das
Wohlergehen Aller .

Niederlande .
Luxemburg , 31 . Dez . Der Staatshaushalts - Etat ist

auf 6,566,875 Frs . Einnahmen und auf 5,936,165 Frs .
Ausgaben festgestellt. Die Einnahmen und Ausgaben für
Rechnungsordnung betragen 3,800,000 Frs . An dem
Ertrage der direkten Steuern sind die Gemeinden mit
5 Proz . der Grund - und 3 Proz . der Mobiliarsteuer
betheiligt .

Frankreich.
Pari » , 1 . Jan . Der Seine -Präfekt ist heute Morgen

gestorben . — Der Empfang im Palais Elysöe hat heute
dem Programm gemäß stattgefunden . Die Präsidenten
des Senats und der Kammer brachten dem Präsidenten
Grövy die Sympathien und die Ehrfurcht des Parlaments
zum Ausdruck . Dieser erwiderte , er habe mit ganz be¬
sonderer Genugthuung die von den beiden Kammerpräsi¬
denten ausgesprochenen Gesinnungen ausgenommen . Bei
dem Empfange des diplomatischen Corps , in dessen Namen
der Nuntius als Doyen die Glückwünsche darbrachte , er -

That beleidigt ; Alle , die hier gegenwärtig sind , können es be¬
zeuge » . Ich verlange , daß er hier , zur Stunde , an vier Pfähle
gebunden werden soll , um neunundzwanzig Peitschenhiebe zu be¬
kommen . Es ist Gesetz . Nun , ihr Leute vom Landgericht thut
euere Pflicht .

"

Cäeilie stellte sich vor Donatien , sie war blaß , aber sie trug
die Stirne hoch und blickte fest um sich. Die furchtbare Lage
flößte ihr sofort einen jener Entschlüsse ein , bei denen es mehr
Muth kostet , ihn zu erklären , als auszuführen . Sich gegen
Herrn v . Rebelisre wendend sagte sie kurz entschlossen :

„ Nein , Sie werden diesen Mann nicht berühren , er ist kein
Sklave mehr , von diesem Augenblick an ist er frei ; denn hier er¬
kläre ich, ich Cäeilie v . Kerbran , daß ich ihn hcirathe . . . Leset ,
leset den Artikel des schwarzen Buches : Jeder Sklave , der ein
freies Weib heirathet , ist kraft des Gesetzes frei .

"

Der Anblick eines ungeheuren Wunders , wie das bei der Hoch¬
zeit von Kanaan , hätte keine größere Wirkung bei der aufmerk¬
samen stummen Menge hervorbringeu können , als diese an einem
farbigen Mann , an einen Sklaven gerichteten Worte eines freien
Weibes , eines weißen Weibes , eines edlen Weibes . Ein Jedes
blieb wie versteinert .

„ Mein Herr, " sagte Cäeilie , sich mit sicherer , würdiger Haltung
an den Sklaven wendend ; ziehen wir uns zurück . Wollen Sie
wir den Arm geben ?

Donatien erhob sich , ohne zu antworten . ES gibt Gemüths -
stimmunge » , Lebenslagen , bei denen das Wort machtlos ist . Fräu¬
lein v . Kerbran stützte sich auf ihn ; beide entfernten sich und
Niemand fiel es ein , sie zurückzuhalten .

Frau v . Rebelisre war stumm vor Erstaunen . Sie wußte
kaum , was in ihrer Seele vorging ; doch bald beherrschte eine
gerechte , edelmüthige Empfindung ihre Liebe . Sie empfand nur
das Glück , daß Derjenige , den sie so sehr liebte , der Rache ihres

widerte Grövy mit dem Ersuchen an die Vertreter der
Mächte , ihren resp . Regierungen den aufrichtigsten Aus¬
druck seiner Freundschaft und Sympathie zu übermitteln .

Paris , 2 . Jan . Die „Agence Havas " dementirt den
Abbruch der Verhandlungen über den englisch-französischen
Handelsvertrag . Die englischen Kommissäre reisten nach
England , um Instruktionen bezüglich der neuen Vorschläge
Frankreichs zu holen . — Am Senegal ist das gelbe
Fieber vollständig erloschen.

Schweiz .
Bern , 31 . Dez . Bundesrath Droz , der im nächsten

Jahre das Handelsdepartement leitet , begibt sich , wie der
„ Köln . Ztg . " berichtet wird , am 2 . Januar nach Paris
zum Abschluß des Handelsvertrages . — Zum schweizeri¬
schen Konsul in Montevideo ist I)r . B . Rappez (aus
Monthey in Wallis ) ernannt worden . — Der schweize-
rische Gesandte in Paris , vr . Kern , wurde vom Bundes¬
rath beauftragt , die französische Regierung zur Aufhebung
des von ihr wegen Ausbruchs der Rinderpest in Schlesien
verfügten Verbotes der Einfuhr von Wiederkäuern , frischen
Häuten und Fleisch von solchen aus Deutschland , Oester¬
reich -Ungarn und Luxemburg und über die in der Nähe
der schweizerischen Grenze gelegenen Zollämter Bellegard ,
Pontarlier und Delle zu veranlassen , da aus Schlesien in
die Schweiz kein Vieh eingeführt wird und die dazwischen
liegenden Staaten zur Tilgung der Pest sofort Maßregeln
getroffen haben , so daß , zumal der Seuchenherd so weit
von der Schweiz entfernt ist, eine Ansteckung des hiesigen
Viehstandes nicht zu befürchten steht , während der Ge¬
sundheitszustand des letzteren gerade jetzt ganz ausge¬
zeichnet ist .

Großbritannien .
Dublin , 2 . Jan . (Tel .) Gestern wurden hier und

anderwärts mehrere hervorragende Mitglieder der Frauen -
Landliga verhaftet .

Schweden «nd Norwegen .
x Stockholm , 28 . Dez . Das Weihnachts - Fest am

Königlichen Hofe in Stockholm begann mit einem Diner
um ( ' 26 Uhr im sogenannten Pfeiler - (pelaro ) Saal , an
welchem außer den dienstthuenden Hofchargen nur die
Familie des Königshauses Theil nahm . Gegen Schluß
des Diners las Seine Majestät der König einige selbst
verfaßte Verse vor , deren Inhalt sich auf die Geburt
Christi bezog. Darauf theilte der König persönlich kleine
Geschenke in Atrappen aus , welche Seine Majestät mit
heiteren Versen versehen hatte .

Nach dem Diner begab sich die Königliche Familie in
die Gemächer der Königin , um dort die Geschenke in
Empfang zu nehmen , welche auf mehreren Tischen aus¬
gebreitet lagen . Der langen Liste von werthvollen Kunst¬
gegenständen , Bücherwerken , Handarbeiten und kleineren
Geschenken entnehme ich einige Geschenke, welche den Tisch
der Frau Kronprinzessin zierten . Es sind dies : ein
Service von Porzellan zu 50 Personen , aus den Fabriken
in Gustafsberg und Körstrand ; ferner ein Hermelinmantel ,
eine Robe von weißem Atlas und grüner Schleppe , mit
Blattverzierung brodirt und mit kleinen Perlen besäet ;
außerdem ein Goldarmband mit der Inschrift „ pour 1a
vie "

, das Porträt der Königin und 6 Polsterstühle für
das Lustschloß Tullgarn .

Am 27 . d . M . fand im Opernhaus eine Matinee zum
Besten der Hinterbliebenen der beim Wiener Theater¬
brande Verunglückten statt , welche Matinee leider sehr
gering besucht war . Seine Majestät der König , sowie
die drei jüngeren Prinzen Oskar , Karl und Eugen waren
zu derselben erschienen.

Auch hier sucht man zum Schutz des Publikums bei Feuers -
gefahr in den Theatern alle nur möglichen Anordnungen und
zweckmäßigen Aenderungen zu treffen und dem energischen Ein¬
schreiten des Herrn Oberstatthallers dankt die Stadt die in kurzer
Zeit bereits deutlich hcrvortretenden Vorsichtsmaßregeln . In den
beiden königlichen Theatern (königl . Opera und königl . Drama¬
tisches Theater ) fand vor einigen Tagen eine Probe statt , in wie
kurzer Zeit das vollbesetzte Haus geräumt werden kann . Es
waren hierzu die Mannschaften der Garnison kommandirt , welche

Gatten entgangen war . Herr v . Rebelisre , ganz verwirrt und
voll Wuth , hätte sich trotzdem getröstet , hätte er nur Thränen in
den Augen seiner Frau gesehen , und es erfüllte ihn mit furchtbarem
Aerger , daß in ihrer Leidenschaft für Donatien genug Kraft und
genug Ergebenheit war , um freudig mit anzusehen , daß eine
Andere , eine Glücklichere , eine wohl auch mehr Geliebte , ihn ge¬
rettet hatte . Dieser Augenblick rächte sie für alles , was sie ge¬
litten hatte .

„ Mein Herr, "
sqgte sie , sich mit kalter Ironie gegen Herrn

v . Rebelisre wendend , „ Sie haben zwar geschworen , der recht¬
lose Sklave müsse unter der Peitsche eine - Sklavenaufsehers
sterben ; wohl , der rechtlose Sklave wird nun der Gatte deS
Fräulein v . Kerbran .

Kleine Zeitung .
— Prinz Albert , der Gemahl der Königin von England ,

war bekanntlich auch ein talentvoller Musiker . Wie wir erfah¬
ren , bereitet jetzt die Musikalienhandlung von Metzler u . Comp ,
i» London eine Ausgabe der Kompositionen des Verstorbenen
vor , deren Redaktion Hrn . W . G . Custns von der Königin
übertragen worden . Bekanntlich nahm Mendelssohn , der Freund
des Prince - Consort , ein reges Interesse an den musikalischen
Produktionen desselben .

— Von Richard Wagner 's .neuestem Werke „ Parsifal " ist
ein Klavierarrangement von Joseph Rubinst ein erschienen .
Die Frau Richard Wagner gewidmete Piece trägt den Titel :
Parsifal uud die Zaubermädchen . Der Klaviersatz
ist voll , aber ohne virtuose Zuthat , so daß jeder geübtere Spieler
au die Nummer herantreten kann .

— Prof . vr . Friedrich Ratzel übernahm vom 1 . Januar
1882 ab an Stelle Friedrich v . Hellwald 's die Redaktion der
geographischen Wochenschrift „ Das Ausland "

. Mil dem
Beginn des 55 . Jahrganges soll der Kreis der im „ Ausland "

in nicht ganz 5 Minuten gesammelt auf der Straße sich befan¬
den . Selbstredend brannte kein Gas , sondern die hier einge -
führten Stearinkerzen .

Trotz alledem ist daS hiesige Opernhaus , wie ich schon einmal
bei Gelegenheit des Oktober - BrandcS bemerkt , so wenig zeitgemäß ,
daß bei den engen Korridoren und Treppen bei eine « entstehen¬
den Brande während einer Vorstellung eine der Nizzaer oder
Wiener Katastrophe ähnliche auch hier stattfinden muß . Die
Prabc mit der Füllung und Entleerung des Hauses mit jungen
Soldaten hat meiner Ansicht nach gar keinen Werth . Ein
Exercitium , welches den Mannschaften eine willkommene Ab¬
wechslung im einförmigen Dienst ist , ist von zu großer Ver¬
schiedenheit mit dem Kampfe um 's Leben bei einem so schreckenS-
vollen Brande , wie wir ihn jüngst erlebten . Man kann dem
Stockholmer Opernhaus nur wünschen , daß es entweder bald
umgebaut wird , oder je eher desto besser nach irgend einer Vor¬
stellung bis auf die Umfassungsmauern niederbrennt .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Jan . Der dritte Bruder des Kai¬

sers , Sergei Alexandrowitsch , wurde behufs Erlernung des
praktischen Jnfanteriedienstes zum Bataillonskommandeur
im Preobrajenski 'schen Garde -Regiment ernannt .

St . Petersburg , 2 . Jan . Für den Beginn des Neu¬
jahrs scheint nunmehr die Wiederabzweigung der Staats¬
polizei vom Ministerium des Innern bestimmt in Aus¬
sicht genommen zu sein. Dieselbe soll unter die Leitung
des Generals Tscherewin treten .

Orient .
Die „Polit . Korresp .

" meldet aus Cettinje : Mon¬
tenegrinische Truppen griffen eine Räuberbande von 12
Mann «N der Grenze in der Nähe von Parez an . Die
Räuber ließen zwei Schwerverwundete zurück, worunter
der Brigantenchef Sjenic . Die Bande ist dieselbe, welche
in der letzten Woche die Umgebung von Grancarevos
beunruhigte und dort mehrere Diebstähle und Plünde¬
rungen ausführte .

Afrika .
Tunis , 2 . Jan . Auf die Ansprache des ersten Depu¬

taten der französischen Kolonie sagte Roustan : Die
Sympathien der Kolonie und die Unterstützung der Regie¬
rung trösteten ihn über die Verleumdungen , welche er ver¬
achte. Er rufe die Kolonie , welche ihn kenne , zum Zeug -
niß auf . Seine Rückkehr beweise, daß die Regierung die
erzielten Resultate nicht aufgeben , sondern das in Tunis
begonnene Werk fortsetzen werde . Die Prüfung , welche er
durchmachte , werde wie ihn die verleumdeten und be¬
schimpften Konsularagenten Frankreichs nicht entmuthigen .
Sie würden stets die nationalen Interessen aufrecht hal¬
ten , vertrauend den Sympathien des Landes und der
Unterstützung einer gerechten starken Regierung .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 3 . Jan . Seitens der Reichsregierung
wurde mit der Königlich Italienischen Regierung die Ver¬
einbarung getroffen , die Wirkung der italienischer Seits
im Jahre 1875 erfolgten Kündigung des zwischen Deutsch¬
land und Italien bestehenden Handelsvertrages vom
14 . Oktober 1867 , welche beide Verträge nach mehrfach
stattgehabter Verlängerung am 31 . Dezember 1881 außer
Kraft treten sollten , anderweit bis 31 . Mai 1882 hin¬
auszuschieben . Die beiden Verträge werden hiernach bis
zu diesem letzteren Zeitpunkte in Kraft bleiben .

Karlsruhe , 2 . Jan . Seit unserer letzten Mitthei¬
lung über den Vollzug des Sparkasse - Gesetzes vom 9 . April
1880 haben weiter die nachbezeichneten , mit Gemeinde¬
bürgschaft versehenen Sparkassen die staatliche Genehmi¬
gung ihrer nach Maßgabe jenes Gesetzes umgearbeiteten
Satzungen erhalten , nämlich die Einzelgememde -Sparkassen
in Emmendingen , Furtwangen , Hornberg , Karlsruhe ,
Konstanz , Rastatt , Säckingen , Seelbach , Tauberblschofs -
heim , Triberg , Weinheim und Zell a . H . ; die Bezirks -
Sparkassen in Donaueschingen , Durbach , Haslach , Heili¬
genberg , Mengen , Meßkirch , der Ortenau (früher in
Appenweier , jetzt in Windschläg ) , Staufen und Stühlingen .
Neu errichtet wurde eine Sparkasse in Königshofen .

vertretenen Wissenschaften etwas enger als bisher an die Grenzen
der Länder - und Völkerkunde herangezogen werden mit beson¬
derer Berücksichtigung der Zweige der allgemeinen , physikalischen
und historischen Geographie . Auch soll wöchentlich ein Theil
seiner Spalten der freien Besprechung streitiger Punkte aus allen

Theilen dieser Wissenschaften zur Erkundigung und Auskunft -

ertheilung geöffnet werden : eine Einrichtung , die sich z . B . in

englischen Blättern ähnlicher Gattung längst bewährt hat .
— Das Wochenblatt „ lieber Land und Meer " hat

seinen Ruf , den eS seit Jahrzehnten behauptet , durch Pracht und

Glanz seines Aenßern , Rcichthum und Schönheit seiner Bilder ,
vor Allem aber durch die große , mannigfaltige Unterhaltung , die

es Woche für Woche bietet und zu der die ersten und besten

Schriftsteller des Vaterlandes beitragen , mitten in der von Jahr

zu Jahr wachsenden Konkurrenz sich dauernd erhalten und ge¬

festigt . Es ist das eleganteste , reichste und billigste Blatt , und

gerade der neueste Jahrgang übertrifft seine Vorgänger an fesseln -

der Unterhaltung und an Abwechslung der Stoffe . Aue Zwerge

seines Inhalts sind erweitert , neue , anziehende hinzugekomme » ,
und neben dem Wort ist es das Bild , in dem es schon bisher
alle anderen Blätter überragte , welches im neuen Jahre m

vollendeter Schönheit auf dem Prachtvoll geglätteten Paprer zur
Wirkung kommt . Hat die Unterhaltung mit Hehse und Roquette ,
mit Keyserling und Sacher - Masoch den Jahrgang brillant er-

öffet , so haben nun eben Fanny Lewald eine größere Novelle

und Gregor Samarow einen Roman begonnen , und wahrend

die Erster - ein Meisterstück psychologischer Arbeit aus der vor¬

vornehmen Welt bietet , eine Herzentzgeschichte so recht für grauen ,

schreibt der Andere einen Zeitroman aus der heutigen russischen

und türkischen Hofwelt , der , in Montenegro beginnend , sich nn

Winterpalais von Petersburg , dem russisch - türkischen Kriegsschau¬

platz und der hohen Pforte fortspinnend , durch seine Schilde -

rungen von Personen und Ereignissen die gleiche Sensation mach eu

wird , wie des Autors erste Zeitromane aus der deutschen Geschichte .



Von den 98 mit Gemeindebürgschast versehenen Spar¬

kassen , welche zur Zeit der Erlassung des Sparkasse -

Gesetzes bestanden , ist im Ganzen bis jetzt bei 80 die

Umänderung der Satzungen vollzogen , 7 im Amtsbezirk
Lörrach haben auf die Gemeindebürgschaft verzichtet , 1

im Amtsbezirk Karlsruhe hat sich aufgelöst . Ein Spar¬

kasse und eine Jugend -Sparkasse sind neu errichtet worden .

** Karlsruhe , 3 . Jan . Wie unS vom Hauptkomitö der zur
Feier der silbernen Hochzeit unseres allverehrtcn Fürstenpaares
veranstalteten Karlsruher Kunst - und Kunstgewerbe -Ausstellung
mitaetheilt wird , hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
um seiner Befriedigung über die dem Großherzog und der

Großherzogin dargebrachte Huldigung und der Freude
über deren treffliche Ausführung Ausdruck zu geben , vor Schluß
der Ausstellung den ansehnlichen Betrag von 3000 Mark dem

Unternehmen zu überweisen die Gnade gehabt .

x Karlsruhe , 3 . Ja ». Herr Reichstags - Abgeordneter
Schneider beabsichtigt am Mittwoch den 4 . d . M . , Abends
8 Uhr , im Saale der Gesellschaft Eintracht über die seitherigen
Verhandlungen deS Reichstags Bericht zu erstatten , und ladet
hiezu die Wähler von Karlsruhe und Umgegend ein.

Auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins wird Herr
Professor Or . Kugler von Tübingen einen Bortrag über das
Thema „ Wallenstein " im Großen Rathhaus - Saale am Mittwoch
den 4 . d . M . , Abends 8 Uhr , halten .

Auf Samstag den 7 . d . M . , Mittags 3 Uhr , ist eine Sitzung
LeS Bürgerausschusses anberaumt mit folgender Tages¬
ordnung : Wahl von 12 Mitgliedern in den Verwaltungsrath
der Karl Friedrich - , Leopold - und Sofien - Stiftung , Wahl von
5 Mitgliedern in den Verwaltungsrath deS Waisenhauses , Ueber -

gang eine - Theils der Beiertheimer Gemarkung in die Stadt¬
gemarkung , Bewilligung eines außerordentlichen Kredits von
1200 M . für Herstellungen in der Festhalle , Verbescheidung
städtischer Rechnungen .

x Karlsrnhe , 3. Jan . Herr Professor v .-. Böckel wird
am Donnerstag den 5 . , Abends V28 Uhr , in der Speisehalle der
Maschinenbau - Gesellschaft (Beiertheimer Straße ) einen Vortrag
über das Thema „ Hans Sachs " halten . Es ist dies die vierte
der öffentlichen Vorlesungen , welche vom Auffichtsrathe der All¬

gemeinen Volksbibliothek in diesem Winter veranstaltet worden -

Jedermann hat unentgeltlich Zutritt .

^ Heidelberg , 2 . Jan . In der Bürgerausschuß - Sitzung
vom30 . v . M . wurde 1) beschlossen, die Verkündigung der städti¬
schen Rechnungen für 1880 , vorbehaltlich deren Prüfung durch
die Rechnungskommission als erfolgt zu betrachten ; 2) die Hiebs - ,
Kultur - und Wegbau - Voranschläge der Stadtbezirks - Förster für
1882 genehmigt ; 3) für die Benutzung der städtischen Tabaks¬
waage 10 Pf . per Zentner festgesetzt ; 4) ein Zuschuß von 1200
Mark für die Herstellung eines Verbindungsweges von Gaiberg
über den Lingcnthaler Hof nach Leimen verwilligt ; 5) in zweiter
Lesung über den Antrag des Stadtrathes , die Prüfung der städti¬
schen Rechnungen ( wie für das Jahr 1880) auch für das Jahr
1881 durch die Staatsbehörde vollziehen zu lassen, berathen , nach
längerer Debatte aber dieser Antrag mit 56 gegen 30 Stimmen
abgelehnt . — Unter Ziff . 2) begreift sich noch der Beschluß , den
hiesigen Landwirlhen im Falle der Noth unter Schonung der
Quellengebiete der Wasserleitung die Abgabe von Laub zu ver -
willigcn . — Die Holzentnahme aus den städtischen Waldungen
wird für 1882 auf 5400 Festmeter angenommen ; im folgenden
Jahre wird sich dieselbe voraussichtlich noch steigern . Als Erlös
aus den Haupt - und Nebennutzungcn werden zusammen 42,000
Mark angesetzt , von welchen jedoch die Holzzurichtungs - Löhne
mit 12,000 Mark , die Kosten für Kultur und Wegeunterhaltung
(ausschließlich des Klingenteichweges , der Feld - und Fußwege )
mit 6900 M . und für Beförderung 12,000 M .» zusammen 30,900
Mark in Abzug kommen ; der Reingewinn beträgt also etwa
11,000 M . — Von der Einnahme aus einem von österreichischen
Studenten für die Hinterbliebenen der im Ringtheater zu Wien
Umgekommenen hier veranstalteten Konzert wurden 1700 Mark
an den Bürgermeister von Wien übersandt ; ein ansehnlicher Rest¬
betrag wird den Armen Heidelbergs zugewendet werden . — Für
die zu Gunsten einer wohlthätigen Anstalt gelösten „ Neujahr¬
wunsch- Enthebungskarten " gingen 166 M . ein.

N Ans der bad . Pfalz , 2 . Jan . Die neuen Tabake ent¬
wickeln sich fortschreitend gm . In Nußloch und Langenbrücken
wurden je 2000 Zentner Cigarrentabake mit 20 bis 25 Mark für
50 Kilo ausschließlich Steuer verkauft ; Großsachsen hat seine
Vorräthe zu dem Preise bis zu 24 Mark geräumt ; in Käferthal
und Sandhofen fanden größere Mengen zum Preise von 24 bis
28 Mark Abnehmer . Immerhin sind die alten Tabake gesuchter
als die neuen .

x Ans Bade « , 3. Jan - Bade » . Von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin wurde der
Stadt Baden eine silberne Medaille zur Erinnerung an die Feier
Höchstihrer silbernen Hochzeit gnädigst verliehen . Diese Medaille
enthält in kunstvoller Ausführung auf der einen Seite das Bild -
niß Ihrer Königlichen Hoheiten mit der Umschrift ; „ Friedrich ,
Großherzog , Luise , Großherzogin von Baden " , auf der andern
Seite in künstlerisch durchgeführter Anordnung das badische und
Preußische Wappen mit Krone , die verschlungenen Buchstaben k .
und U . , und die Jahreszahlen 1856 und 1881 , sowie die Um¬
schrift : „ Ich will Dich fegnen und sollst ein Segen sein. 1 . Mose
12. 2 " zeigt .

Weinheim . Ueber die Thütigkeit deS seit einem Jahr ge¬
gründeten Verschönerungsvereins unter der Leitung des
Hrn . Oberförsters Schmitt weiß der „ W . A .

" Erfreuliches zu
melden . Mit Grund darf man sich dessen auch in weiteren
Kreisen freuen . Ist doch Weiuheim diejenige Stadt an der Berg¬
straße . welche sowohl durch ihre romantische Lage , als auch durch
die vielen Bau -Denkmäler neuerer , alter und ältester Zeit alle
andern am westlichen Abhang des lieblichen Odenwaldes gelegenen
Städte und Dörfer übertrifft und sich manchen anderen Städten
Deutschlands und anderer Länder an die Seite stellen darf . Eine
Anzahl Sitzbänke an der Landstraße und im Birkenauer Thal
laden den Wanderer zur Ruhe ein, um mit Muße die Schönheit
der Natur bewundern zu können ; auf dem Hirschkopf und Wachen¬
berg wurden theils neue Wege angelegt , theilS die alten ver¬
bessert und an Paffenden Stellen steinerne Wegweiser angebracht ,
so daß auch der Fremdling leicht sich zurechtfinden und von den
genannten Höhen das wahrhaft großartige Landschaftsbild , das
sich ihm dort bietet , anstaunen und die erquickende Bergluft ein-
athnien kann . Einem längst gefühlten Bedürfnisse wurde durch
Errichtung eines Pavillons auf einem der schönsten Punkte in
der Umgebung unserer Stadt (auf dem sog . Judenbuckel ) ab¬
geholfen ; Jeder , der zum ersten Mal an diese Stelle kommt ,
ist überrascht von der Schönheit , die der freie Ausblick auf die

Stadt und die Ebene bis zum Hardtgebirge und DonnerSberg
und hinab zum Taunus gewährt . Zu erwähnen ist auch , was
von Hern . v . Bcrckheim Exc . im vorigen Jahr zur Verschöne¬
rung geschehen. Der neu angelegte Weg , dessen Ende in der
Waldschlucht besonders reizend ist , erhöht die Annehmlichkeiten ,
welche der Kastanienwald Einheimischen und Fremden bereitet .
Besondere Aufmerksamkeit verdienten auch der aus einem Stein
gefertigte , einen Baumstamm darstellende Brunncnstock am unteren
Wege beim Eingang in den Kastanienwald , sowie die neuen
eisernen Thore an der Umfassungsmauer des Schlaffes , ein
Meisterwerk der Schmiedekunst .

In Badenweiler wurde die Einführung der Gasbeleuchtung
vom Gemeinderathe abgelehnt . Als Gründe der Verwerfung
wurden geltend gemacht : Ueberbürdung der Gemeinde mit neuen
großen Umlagen ; Schädigung der öffentlichen Anlagen und der
Pflanzen des Kurgartens (wie dies namentlich in Karlsruhe nach
Anlegung von Gaseinrichtuug der Fall gewesen) und endlich die
Schwierigkeit , einen passenden Platz für Aufstellung eines Gaso¬
meters zu finden .

In Feldberg bei Müllheim wurde Gemeinderath Hollenweger -
Müller zum Bürgermeister gewählt .

Vom Titisee , 29. Dez . (Schlittschuh - Bahn .) Seit einige »
Tagen ist der Titisee hat zngefroren und bildet auf seiner ganzen
Fläche von rund 300 Morgen eine wunderbar schöne, spiegelglatte
Eisbahn . Bei dem gegenwärtig berschenden prachtvollen Winter¬
wetter dürfte diese seltene Gelegenheit von Schlittschuhläufern
recht fleißig benutzt werden .

Metzkirch . Wegen Herstellung des Denkmals für Konradin
Kreutzer dahier wurde mit dem Bildhauer Hans Baur in
Konstanz ein Vertrag dahin abgeschlossen , daß das Denk¬
mal — eine Bronzestatue von 1,65 Meter Höhe , ruhend auf
einem 4,42 Meter hohen Piedestal aus rothem Sandstein — am
1 . Mai 1883 dem betreffenden Ausschüsse in Meßkirch fertig
übergeben werden muß . Bis jetzt sind für das Denkmal 11,312
Mark 4 Pf . eingegangen .

Waldshnt . Das „Schaffhauser Tagbl ." schreibt : Auf ein
Gesuch der Staatsanwaltschaft am Großh . bad . Landgerichte
Waldshut um Uebernahme der Strafverfolgung gegen einen
Kantonseinwohner , welcher auf bad . Gebiete unbefugter Weise
die Jagd ausgeübt hat , erklärte sich der Rcgierungsratb des
Kantons Schaffhausen bereit , den Beklagten nach unseren Ge¬
setzen und zu Gunsten unseres Fiskus zu bestrafen unter der Be¬
dingung , daß von den Großh . bad . Behörden Gegenrecht gehal¬
ten werde . Um sich dessen zu versichern , soll durch Vermittlung
des schweiz. Bundesrathes beim Großh . bad . Staatsministcrium
um eine diesbezügliche Erklärung nachgesucht werden .

Auf der Albthal - Straße ereignete sich neulich ein schwerer
Unglücksfall . Beim „ Hohenfels " stürzte ein schwer beladener Holz -
wagen über den Straßenrand über eine Felswand von mindestens
160 Fuß hinweg in die Tiefe , wo der Wagen i» Stücken mit einem
der Pferde anlangte , während das andere Pferd an der Fels¬
wand hängen blieb, beide natürlich zerschmettert .

Das Neujahrsschießen scheint auch diesmal nicht ohne
Unfälle abgegangen zu fein. So berichtet man aus Berghaufe «,
daß ein junger Bursche sich den Zeigfinger der linken Hand ab¬
schoß . In Schöllbronn bei Ettlingen hat sich ein junger Mann

die linke Hand so zerschossen, daß der kleine Finger ganz ver¬
loren ging und die andern ziemlich beschädigt wurden . Ebenso
hat in Malsch ein Mann einen Mittelfinger in Folge deS
Schießens eingebüßt . — In Feudenheim hat ein dortiger Ein¬
wohner beim Schießen seine rechte Hand eingebüßt . Zu Pleu -
tersbach bei Eberbach ging einem Burschen die Pistole , die er ge¬
laden in der Tasche trug , loS und verletzte ein Mädchen nicht
unbedeutend .

In Rappe « «« wurde am 28 . Dez . v . I . ein Mutterschwein
geschlachtet , welches das ansehnliche Gewicht von 695 Pfund hatte .

Vermischte Nachrichten .
— ( Sonderbare - Vermächtniß .) Der evangelischen Kirche

der Stadt Baden ist ein unverhofftes , sehr bedeutendes Weih¬
nachts - Geschenk zu Theil geworden : die sogenannte Hcrminghan -
sen' sche Stiftung ist ihr am 24 . Dezember v . I . zugefallen . Mit
derselben hatte eS eine eigene Bewandtniß . Eine einsam stehende
Dame hatte der evangel . Kirche in Baden ein bedeutendes Kapital
vermacht , mit der Bedingung . daß dasselbe erst an die Kirche
verfallen solle, wenn ihr — Kakadu , den sie ihrer Dienerin hin¬
terließ , das Zeitliche gesegnet haben würde . Bis dahin gehörten
die Zinsen deS Kapitals , täglich 2 Mark 80 Pfennig , dem'Kakadu ,
respektive dessen Pflegerin . Der Kakadu hat wohl 20 Jahre lang
die Erblasserin überlebt und ist bis jetzt im Ziusengenuß geblieben .
Um seine Person gehörig rekognosziren zu können (denn er stand
unter amtlicher Aufsicht) , war er „ gestempelt" worden (ein pro¬
bates Mittel , das auch anderweitig zur Kontrole zu empfehlen
ist ) . Am 23 . Dezember erstattete Frau Grab , seine dermalige
Pflegerin , die Anzeige , daß der Kakadu sich endlich besonnen
habe , die evangelische Kirche nicht länger mehr auf ihr Kapital
warten zu lassen . Zu gratuliren ist der evangelische» Gemeinde
zu diesem Zuwachs ihrer Kapitalien , welcher die Ausführung
manches lange gehegten Planes ermöglichen dürfte .

Neueste Telegramme .
Berlin , 3 . Jan . Dem Uebertritte einer Anzahl preußi¬

scher Offiziere als Instrukteure und Organisateure in die
türkische Armee soll von militärischer Seite nichts ent¬
gegenstehen . — Die „Nordd . Allg . Ztg ." bezeichnet das
Gerücht , demzufolge ein aktiver Minister zum Nachfolger
des Oberpräsidenten Horn designirt sei, aus zuverlässiger
Quelle als durchaus der Begründung entbehrend . — Der
Kaiser empfing gestern Nachmittag den Fürsten Bismarck
zu längerem Vortrage .

Grotzherzogl . Hostheater .
Donnerstag , 5 . Jan . 4 . Ab .-Vorstellung . Aida , große Oper

in 4 Akten von Verdi . Aida : Frl . Marr vom Stadttheater
in Brünn als Gast . Anfang ' /? 7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 4 . Jan . 13. Ab .-Vorstellung . Zum ersten Mal :

Graf Waldemar , Schauspiel in 5 Akten von Gustag Freitag .
Anfang ' /,7 Uhr .

Beobachtange « der meteorologische « Station Karlsrnhe .

Januar
Varom. Thermom .

uar» ! m 0 .
Fenchiix-
keit in »/. Wind . Himmel . Bemerk « » g.

2 . NachiSS Uhr 751 .6, -s- 6 .2 82 SW . bedeckt —

3 . MrgS . 7 Uhr 741 .8 8 .4 65 Sturm .
„ « iigS . » Ahr 741 .7 -1- 12.0 54 " "

Wasserstaus
des Rheins .

Maxau ,
3 . Jan . , MrgS .

2 .88 m , gefallen
4em .

vom 3 . Januar , Morgens 8 Uhr .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3. Januar 1882.
Staatspapiere . , « ahnaktie « .

4°/,D .-R .-Anlh . 101 .25 Bera -Mrk 122 56
Meuß . CM l00 .8M °betKah » 186 ' /,1 ,eBaden, .Guld . 100-37 Frz .-Jos .-Bah » 172 —
4/, ^ „ l. Mark 101 . Galizier 265 .—

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen gebe» die Temperatur -
grade nach Celsius an ; die den Kurven ( Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
de« auf das Meer reduzirten Barometerstand in """ .

1°/,Bayern
1°/oOest . Goldrente 80°/,
1 °/, °/° „ Silberr . 67

„ Papierrente
(Mai -Novb .) 66.06

l' /sUngar . Goldr . 102°/,'? /oRuff . Obl . 1877 89 ' /,
5°/-> „ Orientanleihe

U . Em . 59
Banke « .

Deutsche Reichst, . 149'/«
BaSler Bankver . 189.—
Oest . Kreditaktien 308'/.
DarmstädterBank 162'/,
7 eut . Effekt. - u . W .-

Bank 136' /,
Leut . Handelsges . 86
Disconto Comm . S11.50
Meininger Bank 100"/«
Lchaffb . Bankver . 91 ° ,.
Wien .Bankverein 122.50

L Aberdeen.
» I Berlin.
» r Brest .
» , Breslau.
6 S- rl.
OK Thristiansund .

» « « eckt. » l
^ Hagel . - -- Blitz , Gewitter .
<- »» Stürmisch . —^ Sturm .

L Haparanda. I. Lei,,ig.
üd
Lä

Hamburg .
Helder .

Ll
Llv

MullaOmore.
Memel.

I Ils Llt Mün'ier .
L Kopenhagen. Zlü München .
Lr Karlsruhe. w «a .

Reutahrisaffer
Paris .
Petersburg .
L-winemimde,
Stockholm .
Sylt .

r
v

Triest.
Wie» .

l» Halbbktzecki. s Heiter . O Wolkenlos . » Regen. ^ Nebel. » Schnee .
Schwacher Wind. -— » Mäßiger Lölno. . » Starker Wied.
Orkan . — r fehlt telegr. Sugab«.

Ueberstcht der Witterrnrz . Ueber der Nordwesthälfte Enropa ' s lagert
eine umfangreiche Depression , unter deren Einflüsse über den britische « Inseln
steife nordwestliche, über Nord -Centralenropa starke bis stürmische südwestliche
Winde wehen, während in der Gegend des tiefsten Luftdrucks . an der norwegi¬
schen Küste , meist nur schwache Luftbewegung herrscht . An der südlichen Nordsee
und über Dänemark und Umgebung ist Regenwetter eingetreten , dessen Fortpflan¬
zung ostwärts wahrscheinlich ist . Die Erwärmung , welche gestern im Westen ein¬
trat , hat sich auch auf die östlichen Gebietstheile ausgedehnt , ganz Westeuropa bis
zum Polarkreis hinauf ist frostfrci und in Oesterreich -Ungarn liegt die Tempera¬
tur meist noch etwas unter dem Gefrierpunkt , indessen ist bei nach Nordwest nei¬
genden Winden vermuthlich für Westdeutschland wieder Abkühlung zu erwarten .

Lombarden
Nordwcstbahn
Staatsbahu

19575
277 ' /«

Prioritäten .
Nordwestb . Uit . 88 .43
Gotthardtbah » 100 ' /,
S°/,Oest . Südbah »101 .37

„ . 55 .93
5°/,O . T .-St .-B . 105 .-
3°/. „ „ „ 75 .68

Loose , Wechsel
« « d Sorte « .

5°/«Oest . Los .1860 124 °/,
Ungarloose
Wechsel «. Amst .

Lond .
Paris

„ Wien
Napoleonsd 'or

231 .50
168 .8i

20 .3t
80 . 7k

171 .5(
15—1!

Tendenz : bewegt .

^ ^ Berlin . j Wie » .
Oest . Kreditaktien 614.— K̂reditaktien 347 .20

» StaatSb . 553.— Lombarden — .—
Lombarden 251.— Anglobank
DrSco .-Co«lmv >. 211.— Napoleonsd 'or 9 .42 ' /,
KeichSbank — . .
Laurahütte 125.50 Tendenz : matt .
R . Oder -Uferb. 172.50

Tendenz : schwach . I

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Gtaudesbuch - Auszüge .
Geburten . 28. Dez . Wilhelm Emil , B . :

Ldw . Egenberger , Schneider . — Emilie Luise ,
B . : Ad . Müller , Hofjäger . — 30 . Dez . Elisa¬
beth« Regina , B . : Karl Rau , Kaufmann .

Todesfälle . 2 . Ja « . Anna Schaedler . led . ,
Näberm . 63 I . - 3. Jan . Josefine , 4 I . , B .:
Häffner , Wagner . — Emilie . 9 M . 11 T . . V . :
Weinbrecht , Schlaffer . — Eüsabelha Kratz , Ehe¬
frau von Schriftsetzer Kratz.

Bade « , 1 . Dez . Wilhelm Zimmermann ,
Großh . Bad . Major a . D . — Franziska , geb .
Engelmann , Ehefrau deS Hauptlehrcrs Beck,
64 I . — Brnchsal , 1 . Jan . Heinrich Kirch -
gäyner , Bierbrauer . — Freibnrg , 31 . Dez .
Jsabella Litschgi , Vorsteherin des St . Marien -
hauses , 47 I . — 1 . Jan . Wilhelm Heunsler ,
43 I . — Heidelberg . 1 . Jan . Philipp Daub ,
38 I . — Mannheim , 2. Jan . Delphine , geb .
Picard , Ehefrau des 0 --. L . Ladenburg . —
1. Jan . Karl Pfefferkorn , Kaufmann . — Ra¬
statt , 3i . Dez . Karoline Gerstner , geb . Kraft .
Ubstadt , 1 . Jan . Max Lorenz, Gemeinderath ,
57 I . — Windschläg , 1. Jan . Franz Schind¬
ler . Ziegler , 64 I .



^ Todesanzeige. i' » ' K. 5I9. Baden . Anstatt !
besonderer Anzeige wird
Freunden und Bekannten die ! !

traurige Nachricht gegeben von dem i
gestern Abend 8 Uhr erfolgten Ab- !
leben des

Großh . Sadischen Majors a . D.
Wilhelm Zimmermannmit der Bittte um stille Theilnahme.
Baden , den 2. Januar 1882.Die trauernden Hinter -

—_ bli ebenen ._
Todesanzeige.
K .520 . Wertheim. Ent-

fernten Freunden und Be-
kannten die Trauerkunde,daß es Gott dem Allmächtigen ge¬

fallen hat , unfern innigst geliebtenVater
Or . Karl Ludwig Schmidt ,

Pfarrer a . D. ,
gestern Nachmittag 2 Uhr nach
vollendetem 77 . Lebensjahre aus
diesem Leben abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet,
Wertheim , den 1 . Januar 1882,im Namen der tiefbetrübten

Hinterbliebenen :
Friedrich Schmidt,

Paflorationsgeisilicher .
Militär- un- Marine-

Vorbildungsanstalt
(mit Pensionat ) J .757 . 1 .Stuttgart, Hasenbergstr. 8.Dirigent : Ose . Hanke » Königl . Prenß .Jng . -Hauptm . a. D .

K .455 .S. — Baden . —
Commis - Gesuch .
In mein gemischtes Warengeschäftwird ein solider junger Mann , der schonkleine Touren gemacht und gewandter !Verkäufer ist , als Commis gesucht.Gute Zeugnisse erhalten Vorzug . Offer¬ten unter ö . 360 an die Expedition d.Blattes .
K -495 . Grafen Hause ».
Stammholz-Verstei¬

gerung.
Die Gemeinde Grafenhausen , Amt-

Ettenheim, versteigert
Dienstag den 10 . Januar d . I .,Vormittags 9 Uhr anfangend, in ihremNiederwalde

27 Eichen bis zu 6 ' /? Festmeter,295 Eschen bis zu 3 Festmeter,66 Erlen , 9 Aspen , 2 Ruschen , 6
Buchen, 1 Ahorn u . 3 Jffen .

Zusammenkunft ist im Holzschlage .
Grafenhausen, den 1 . Januar 1882 .Das Bürgermeisteramt .

Sattler .
J .75Ö. 1 . Wolf ach .

Hausversteige¬
rung.

Der Unterzeichnete läßt aus freierHand
am 16 . Januar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause hier das ehemalige Gott -

erbarm 'sche Haus in bester Lage amMarkt und neben der Kirche , enthaltend2 Läden, Comptoir , Magazin , Keller,
entsprechende Wohnungsräumlichkcitcn,sowie die vollständigeLadeneinrichtung,öffentlich zu Eigenthum versteigern. Die
günstig gestellten näheren Bedingungen
Werden vor der Steigerung bekannt ge¬macht und fremde Steigerer haben Ver-
möxenszeugniffe vorzulegen.Sollte kein Resultat erzielt werden ,so wird ein Berpachtuugsversuchgemacht .Das Geschäft, kann jeden Tag cin-
gesehen werden.

'
Rudolf Thema , Maler ." "

K5077
"

Bühlerthal .
Liegenschaft^ und

Faß Versteigerung.
Die Erben des ledig verstorbenenKüfers und Weinhändlers RudolfStrahl von Bühlerthal lasten mit

obervormundschaftlichcr Genehmigungvom 28 . November v. I ., Nr . 8344/45 ,Montag den 9 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zum Engel dahier nach¬

beschriebene Liegenschaften nochmals andie Meistbietenden öffentlich versteigern :IS Ar 44 Meter Wald , 3 Ar 60 Meter
Acker , 4 Ar 85 Meter Reben , 7 Ar63 Meter Wiesen , und ein gewölbterKeller unter dem Hause des Peter Kerledahier im Gesammtanschlag von 2720M .Der Keller liegt an der Hauptstraßein unmittelbarer Nähe der Pfarrkircheund ist zu einem Weinlagerkeller vor¬

züglich geeignet .
Zu gleicher Zeit werden auch 10 Stück

n bestem Zustande sich befindliche Lager-
Äffer von 1200 bis 5250 Liter haltend,
»ersteigert , wozu die Liebhaber eingr-
laden werden .

Bühlerthal , den 1 . Januar 1882 .Das Bürgermeisteramt .
Geiser .

Ziehung 12 , 13 . u. 14 . Januar 1882 .
Letzte Lölnse Letzt-

(1372 Geld-Prämien )

«̂ lttl ^ gewinn 75000 Mark baar.
Original- liOE L 3,50 N . empfiehltu- versendet , auch gegen Briefmarkeneai-i Uöintrs, Lotterie- und Bankgeschäft

Lsrltu , 3 Untsr ckorr IttucksL 3.k'Or Rückporto uock awtüeü« Oevinulist« siuck 30 kt . deirnkügmi .
K .333 . 4.

MMrie Ler LKIKl rv (kMieick )
Lcnreir Lenroiciige» T-iauruk

vorkre/f'lre)» stärLe»rckes VerckarturrAsmütek,

Nun verlange »ul
jeäer klascbs äis
viereckigeLtikette
mitäsrHoterscürikt
äes 6sosraI -Oirrk -
tors.

Oie vsstillerie cker Ltitei sn kscawp kadririrt ferner äenuvä äso «irrIkenecklctliiei -, vorrüglicüe, Lnsssi-st geinnädeitstöräern»äe ülittel . So . 2707 . 612 . 12.Der Lebte Leoeäictiner-Ingiisur ist bei äen Nacbtolgen-äen rn baden, vslede sieb scbriktlicb verpüicbteteo , keine^ acdsbmuog cliesss kigusnrs rn kübrsv.In Lsrlsruke : Vd Srunlvir , IVatästr. 10 , Hermanndlnocllvg , Laiserstrasse . I -I». in e»1k> ntii >lg

VßLrrEL llMLVL »MtzvIVIML
Lrevetee cn kraue« et ä lktrantzer .

MW»7L 2»l,np« ! vi-r
aus O. bowöox. Otüein in vreslieo , L!testsm bomöop
VersanägesedLlt, nacb raboLrrtl^ usspraeke allslo rveekenispr «
obsaSo » n. mrscdSättrdvs Lonser
virnngsmittel. Dosen k 40 n . 75 ^bei F'Ä. IValästr. 10in Rarlsrube . F .16. 11 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

K .481 .1. Nr . 20,828 . Waldshut .Meinrad Zureich , Landwirth vonAltenburg, besitzt aus Gemarkung Alten¬
burg ohne genügende Erwerbsurkunde
folgende Liegenschaften :

1 . F . -Nr . 950 . 1 Viertel Acker unterder Schanz , neben Anton Rüsteund August Altenburger.2. 1 Viertel 51 Ruthen Wald im
Hubholz neben Meinrad Schmidtund Fintan Hinna.

3 . F . - Nr . 1397 . 56 Ruthen Acker
in Erdbrüsten , neben Fridolin
Zureich und Bruno Zureich .4. 2hr Viertel Wald in drei Buchten,neben sich selbst und Jost Zureich .5 . l ' /r Viertel Acker im Vogelfang,neben Roman Altenburger und
Jakob Fischer .

Auf Antrag des Genannten werdenalle Diejenigen , welche an den bezeich¬nten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamwguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte habenoder zu haben glauben , aufgefordert,solche in dem auf

Mittwoch den 1 . März 1882,Vormittags 9 Uhr ,vor Grshh . Amtsgerichte Waldshut
angeordneten Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.Waldshut , den 12. Dezember 1881.Der GerichtSschreibrr

des Großh . bad . Amtsgerichts.Tröndle .
Verfchollenheitsverfahren .K .455 . Nr . 10,265 . Säckingen .Das Großh . Amtsgericht zu Säckingenhat unterm Heutigen beschlossen:

Nachdem Martin Ritzi vonOefliogmauf die diesseitige Aufforderung vom13 . Oktober 1880 , Nr . 11,171 , kemeKunde von seinem Leben hierher ge¬langen ließ . wird derselbe auf Antragfür verschollen erklärt und die muthmaß-
lichen Erben desselben, als :

Franz Ribi , Daniel Ritzi und Sa -
lomon Soder Ehefrau , Katharina ,geb . Ritzi von Oeffingen,gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬lichen Besitz seines Vermögens ange¬wiesen.

Säckingen, den 19. Dezember 1881.Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrriber:
G äßler .

Erbeiuweisungen .K .483 . 1 . Nr . 10. 980 . Lahr . DieWittwe des Steinhauers LukaS Ro ttl ervon Oberweier , Theresia , geb . Mos¬
bach , hat den Antrag gestellt , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihresverstorbenen Ehemannes einzuweiscn .DiesemAntrag wird stattgegebenwer¬den , wenn nicht in dem von Großh .Amtsgericht aus
Mittwoch den 8 . Februar 1862,j

Vormittags S Uhr ,auberaumten Termin Einsprache « er¬folgen.
Lahr, den 87. Dezember 1881.Der Gerichtaschreiber :

Eggler .S .422. 2. Nr . 22,151 . Baden . Die

Großh . Generalstaatskasse hat um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der Therese Garcin , ledi¬
gen Rentnerin von Baden , gebeten .Diesem Gesuch wird stattgegeben, wennnicht

binnen 6 Wochenbei Unterzeichnetem Gerichte Einspracheerhoben wird.
, Baden , den 21. Dezember 1881 .Großh . bad . Amtsgericht,
l F . Müller .K .269. 2. Nr . 17,037 . Billin gen .>Das Großh . Amtsgericht Villingcn hat
! unterm Heutigen beschlossen:
! Die Wittwe des Landwirths JosefSchütz von Weilersbach, Sophie , geb .
! Hirt , hat um Einweisung in Besitz undGewähr der Verlaffenschafk ihres ver¬

storbenen Ehemannes gebeten , nachdemdie Kinder des Schütz auf die väter¬liche Erbschaft verzichtet haben.Diesem Gesuche wird stattgegeben,wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Villingen , den 12. Dezember 1881.Die Gerichtsschreibereides Großh . bad . Amtsgerichts .

Huber .
Erbvorladunge» .

J .724 . S ch och fheim . Christine undakob Friedrich Reichert , Beide vonaitbach , welche vor mehreren Jahrennach Amerika ausgewandert sind , deren
Aufenthaltsort diesseits aber nicht be¬kannt ist . werden zur Bermögensauf -
nahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungcn auf Ableben ihrer Mutter ,der Weber Martin Reichert Wittwe,Anna Maria , geborne Greiner von
Raitbach (Sattelhof ), mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬den , daß im Falle ihres Nichterschei¬nens die Erbschaft Denen wird zuge-theilt werden , welchen sic zukäme , wenn
sie , die Bvrgeladeuen , zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬sen wären.

Schopfheim, den 22 . Dezember 1881 .Der Großh . Notar :
G . Ehret .

Zwangsversteigerung.
« J . 70S. 2. Ueberlingen .

Liegenschaft^
Versteigerung.

Am Freitag dem 13. Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,werden in Folge richterlicher Verfügungdem Bräumeister Fidel St enge le von

hier die unten beschriebenen , auf hiesiger
Gemarkung gelegenen Liegenschaften in
diesseitiger Kanzlei nochmals öf¬
fentlich versteigert und erfolgt der end-
giltige Zuschlag, wenn der Schätzungs¬
preis auch nickt geboten wird, als :

1 . Das Sstöckige Wohnhaus ,H.Nr . 75, das 4stöckige Wohn-
und Wirthschaftsgebäude, an der
unteren Seestraße , nebst den
zwischen diesen beiden Häusern
gelegenen weiteren Gebäulich¬
keiten , nämlich Stallgebäude ,Brauerei , Trinkhalle mit Balken¬
keller, Hofraithe u . Gebäudeplatz 25,000

2 . 13 Ar 72 Meter Weinberg
im Gewann Guldenbcrg . . 300

3. 12 Ar 74 Meter Acker, Ge¬
wann Klinkern . . . . . . 300

4. S Ar 33 Metex Acker, Ge¬
wann Jmber . 200

5. 20 Ar 75 Meter Hofraithemit 3 Felsenkellern und 14 Ar
84 Meter Ackerland , worauf
Faßremise, H .Nr . 16 ;

zns. 35 Ar 59 Meter . Ge« .
Maiengericht . . . . . . - 1.500

Summa . 27,300

Die obenbeschriebene Wirtschaft -
unmittelbar am Sec , an sehr frequentemPlatze , in nächster Nachbarschaft der
Landungsstelle für Dampfboote , mit
herrlicher Aussicht auf die SchweizerAlpen , schön gelegen — erfreut sichregen Besuchs.

Ueberlingen , den 23 . Dezember 1881.Der Bollsireckungsbeamte:
Großh . Notar
Eiermann .

Ltrafre chtspflege .
Ladimaen .

J . 745 . 1 . Nr . 11,288 . Waldkirch .Dienstknccht Stefan Weber von St .Peter . zuletzt in Föhrenthal , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter ReservistohneErlaubniß ausgewandert zu sein. —
Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 desR -St .G .B . Derselbe wird aus Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬selbst auf

Freitag den 3. März 1882 ,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtWald¬
kirch zur Hauptverhandluug geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472der Strafprozeßordnung von dem Kö¬nigl. Bezirkskommando zu Freiburgausgestellten Erklärung verurtheiltwerdem -

Waldkirch , den 22 . Dezember 1881.
GerichtSschreiberei

deS' Großh . bad . Amtsgerichts.
Frey .

J .753 . 1 . Nr . 29,224 . Frciburg .1 . FriedrichHofmann , Korbmacher,30 Jahre alt , evangelisch , vonWiesbaden,
2 . Vincenz Ambiihrle , Landwirth,30 Jahre alt , katholisch, von Rust,Amts Ettenheim, Beide letztmalshier wohnhaft,

werden beschuldigt , als Reservisten bezi».Wehrleute ohne Erlaubniß ausge¬wandert zu sein . Üebertretung gegen8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden aus Anordnung desGroßh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 31 . Januar 1882 ,Vormittags 8Vi Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuFreiburg i . B . zur Hauptvcrhaudlunggeladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleibenwerden dieselben auf Grund der nach8 472 der Strafprozeßordnung von demKönigl. Bezirkskommands zu Freiburgausgestellten Erklärung verurtheiltwerden.
Freiburg, den 30. Dezember 1881.

Wagner ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.J .751 . 1 . Nr . 12,059 . Heidelberg .Der 24 Jahre alte ledige SchifferGeorg Scholl von Neckargemünd ,zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬digt, als Wehrpflichtiger in der Absicht,sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalbdes Bundesgebiets aufgehaltenzu haben ,Vexgehen gegen 8 140 Abs . 1 No . 1Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 17 . Februar 1882,Vormittags 9 Uhr ,vor die II - Strafkammer des Großh .Landgerichts Mannheim zur Haupt¬verhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .Bezirksamt zu Heidelberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellte« Erklärung verur-
theilt werden .

Heidelberg , den 27 . Dezember 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

v . Dusch .

Berm. Bekasntruachuuge ».
Laug- und Nutzschicht-Holzver¬

steigerung .
J . 739 . Nr . 1 . Die Bezirksforstei

Bruchsal versteigert mit Zahlungs¬
frist bis 1. Oktober d . I . aus dem
Domänenwalde „ Obere Lußhardt"

Montag den 9. Januar d . I .aus den Abthcilungen zwischen der
Forst - Hambrncker Straße und dem
Hambrücken -Weiherer Richtweg:

11 Ster IV, M . langes buchenes ,1148 Ster iVi bis 2 '/« M . langes
eichenes , 26 Ster 1V^ bis 2 M . lan¬
ges eschenes , 32 Ster 1 ' /- M . langeserlenes Nutzholz .

Dienstag den 10. Januar d. I .aus den Ädtheilungen zwischen dem
Hambrücken - Weiherer Richtweg u . derKronau -Waghänsler Straße von Nr . 1bis mit 314: 50 Ster buchenes , 1018Ster eichenes , 5 Ster eschenes , 562Ster erlenes Nutzholz von gleicherLänge, wie oben angegeben.
Mittwoch den 11. Januar d . I .aus den Abtheilungen zwischen dem

Hambrücken -Weiherer Richtweg u . der
Kronau -Waghäusler Straße von Nr . 1
bis mit 253 : 2 Hainbuchen , 187 Eichen »2 Eschen, 7 Ulmen, 55 Erlen .

Qualität meist vorzüglich .
Zusammenkunft an jedem Tage früh

10 Uhr im Bären (Brauerei Greulich)
in Bruchsal . . . . . . . .Die Waldhüter Luft und FrrnkeS m
Forst , Notheisen in Hambrücken und
Barth in Weiher »eigen das Holz auf
Verlangen vor.

J .762 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Stationen Gehre » ,, Gre »z-

hammer und Laugewiesen der Il¬menau - Gehrener Bahn sind in den
Mitteldeutschen Verband einbezogenworden.

Die Abfertigung der im Verkehr mit
gedachten Stationen aufkommenden Sen¬
dungen erfolgt auf Station Jkmena »
„ ivsnsit " unter Anwendung der bei
den diefs. Stationen zu erfahrenden
Tarifsätze.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1882.
_ General -Direktion._Äärl ^ ruhe .Gi.

763 .

roßhBad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Nassau Badischen Gütertarifvom 1. November v . I . ist mit Giltig¬keit vom 1 . Januar l. I . der 1. Nach¬trag mit theilweise veränderten Fracht¬sätzen für einige badische Stationen er¬schienen. Exemplare sind zum Kosten¬preis von 10 Pf . pro Exemplar zu be¬
ziehen.

Karlsruhe , den 1 . Januar 1882 .General - Direktion."
F ?764 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Am 18 . April 1881 starb im Deut¬

schen Hospitale der Stadt New-Hork imAlter von 53 Jahren der angeblich aus
Pforzheim gebürtige verwittwete Inge¬nieur Albert Hildenbrandt ohne
Hinterlassung bekannter Erben . Die¬
jenigen, welche an seinen etwa 1000 Mark
betragenden Nachlaß Ansprüche machen
zu können glauben, werden aufgefordert,unter Vorlage der Nachweise ihrer Ver¬
wandtschaft mit dem Erblasser sich bei
dem Bezirksamte ihres Aufenthaltsortes
zu melden .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1882 .
Großherzogliches Staatsmimsterium .Turban .

v . Stetten .
J/759 . Nr , 30 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die bis zum Jahre 1850 einschließlichdahier erwachsenen Akten über bürger¬

lichen Rechtsstreitigkellen der in 8 5 Zif¬fer 3 der Verordnung vom 8 . April 1853
bezeichnet«:« Arten , nämlich :

a. Prozeßakten über persönliche Ver¬
bindlichkeiten ,d. über dingliche Rechte an Fahrnissen,c. über Grundaefälle , sofern nur ein
verfallenerBetrag , nicht das Recht
selbst streitig war,ä . Gantakten,

c . Akten über Ebescheidungsprozeffeoder Ehediistdien , nicht auch solcheüber die Giltigkeit einer Ehe,sind zur Vertilgung ausgeschieden . Den
Betheiligten steht es frei, innerhalb

vier Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren
Rechlsvorfahren zu diesen Akten gege¬benen Beweisurkunden nachzusuchcn .

Karlsruhe , den 2. Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .

Holzversteigerung.
J . 752. Nr . 21 . Von Großh . Be¬

zirksforstei Rheinbischofsheim werdenaus dem Domänenwald Wehrhag Schlag4 mit unverzinslicher Borgfrist bis 1 .August 18L2 , Montag den 9. Ja¬nuar l . I . , früh 10 Uhr beginnend,im Grünen Baum in Memprechtshofen
versteigert:

5 Eichen ll . Klaffe , 17 Eichen III .Kl . und 6 Lichen IV . Kl, . 3 Ster Küfer -
Holz , 301 Ster hainbuchenes, eichenes
und gemischtes Scheit - und Prügel¬
holz , 22 Ster gemischtes Stvckholz,12975 Stück hainbuchene und gemischteWellen, nebst 4 Loos Schlagraum .

Gläublgeraufforderung .
Es werden hiermit alle Diejenigen,welche an die Verlafsenschaftsmaffedes

Jakob Friedrich Linder , Landwirth,von hier, eine Forderung zu machen
haben, aufgefordert, ihre Ansprüche

binnen drei Wochen
bei Unterzeichnetem geltend zu machen ,widrigenfalls sie von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen würden.

Eimeldingen, den 31 . Dezember 1881 .Der Erbpfleger .
Johannes Dannacher .

K,518.
"
H

'
lszlngen .

Erledigte Arztstelle.
Die Gemeinde Hilzingen wünscht zur

WiederbesetzllNg obiger Stelle einen inallen Fächern tüchtigenArzt . Als Wart¬
geld erhält derselbe 428 Mk . und freie
Wohnung. Es ist in dem großen Markt¬
flecken mit dem Sitz einer Apotheke , an
welchen noch mehreregrößere Gemeinden
ohne Arzt angrenzen , Gelegenheit ge¬hoben , eine ausgedehnte Praxis zu er¬
werben und die reichlichste Existenz zu
finden . Die Herren Aerzte, welche sich
um diese Stelle zu bewerben beabsich¬
tigen, werden ersucht, sich innerhalb 14
Tagen « l das Bürgermeisteramt wen -

« den zu wollen .
i Hilzingen , den 2 . Januar 1882 .
i Gemeinderath :

(Mt «m«r Beilage .)
Drsck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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